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Schriftliche Anfrage

Der Abgeordneten KO LA Birgit Obermüller
an LR MMag Dr Cornelia Hagele
betreffend: Leere Betten in Tirols Wohn- und Pflegeheimen
In den vergangenen Jahren wurde wiederholt darauf hingewiesen, dass in einzelnen Tiroler Wohn- und Pflegeheimen trotz steigenden Pflegebedarfs Betten zeitweise unbesetzt bleiben. Gleichzeitig berichten Gemeinden, Angehörige und Pflegeeinrichtungen über Herausforderungen bei der Personalsituation sowie über steigende Kosten im Pflegebereich.
Vor diesem Hintergrund erscheint es notwendig, einen Überblick über die tatsächliche Auslastung der Tiroler Wohn- und Pflegeheime sowie über mögliche Ursachen für leerstehende Betten zu erhalten.
Aus diesem Grund richten die unterfertigten Abgeordneten folgende
1. Wie viele Wohn- und Pflegeheime gibt es derzeit in Tirol?
2. Wie viele genehmigte Pflege- und Wohnheimplätze stehen in Tirol insgesamt zur Verfügung?
3. Wie viele dieser Plätze waren zum jeweiligen Stichtag der letzten drei Jahre tatsächlich belegt?
4. Wie viele Betten standen in diesem Zeitraum leer (bitte nach Jahr und Bezirk aufschlüsseln)?
5. Wie hoch ist die durchschnittliche Auslastung der Tiroler Wohn- und Pflegeheime insgesamt?
6. Welche Gründe sind der Landesregierung für leerstehende Betten bekannt (z. B. Personalmangel, bauliche Maßnahmen, organisatorische Gründe)?
7. In wie vielen Fällen können genehmigte Plätze aufgrund von Personalmangel derzeit nicht betrieben werden?
8. Wie viele Personen befinden sich derzeit auf Wartelisten für einen Pflegeheimplatz in Tirol?
9. Wie lange beträgt die durchschnittliche Wartezeit auf einen Pflegeheimplatz?
10. Welche Maßnahmen setzt das Land Tirol, um leerstehende Betten wieder in Betrieb zu nehmen?
11. Welche Maßnahmen werden gesetzt, um dem Personalmangel im Pflegebereich entgegenzuwirken?
12. Gab es in den letzten fünf Jahren Neuerrichtungen oder Erweiterungen von Pflegeheimen in Tirol und wie viele zusätzliche Plätze wurden dadurch geschaffen?
13. Effizienter Verwaltungsvollzug durch Transparenz. Aufwand für die Anfragebeantwortung: 
a. Wie viele Personen waren insgesamt in die Anfragebeantwortung involviert? 
b. Wie viele Arbeitsstunden fielen insgesamt für die Anfragebeantwortung an (Angabe in Halbstunden, z.B. 1,5h)?


Innsbruck, am 18. März 2026
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